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I N F O R M A T I O N E N  D E S   

A R BE I T S K R E I S  F I S C H O T T E R S C H U T Z  

Liebe Otterfreunde, 
 
Besuchen Sie doch einmal das OTTER-ZENTRUM in Hankensbüttel und unter-
stützen Sie mit Ihrem Eintrittsgeld die so wichtigen Forschungsarbeiten. Nehmen 
Sie sich Zeit für diesen Besuch, denn neben zahlreichen natürlich angelegten 
Ottergehegen gibt es auch Beobachtungsmöglichkeiten der anderen Marderarten 
in natürlich angelegten Gehegen und nicht zu vergessen die zahlreichen Spiele 
für unsere Jüngsten. Im OTTERSHOP gibt es interessante und nützliche Dinge 
und in der am Isenhagener See gelegenen Gaststätte können Sie sich mit ihrer 
Familie stärken und nach einem langem Spaziergang im OTTER-ZENTRUM 
entspannen. 
 
Liebe Naturfreunde, 
 
in der heutigen Zeit ist ein Zusammenhalt aller Naturfreunde wichtig, wenn wir 
im Artenschutz etwas erreichen wollen. Wir dürfen es nicht hinnehmen, dass 
unsere Natur immer mehr ausgebeutet wird, denn wir vernichten damit auch un-
sere Lebensgrundlage. 
 
Ich wünsche mir, dass der Otter noch sehr viele Freunde findet. Und wir uns alle 
in einer intakten Umwelt und Natur erholen und vor allem an den zahlreichen 
Naturwundern erfreuen können.  
 
Wie immer mit otterfreundlichen Grüßen 
 
Ihr Volker Dienemann 
 

 
E-Mail: ak-fischotterschutz@gmx.de 

Impressum Otterjournal: Erscheinung jährlich; Redaktion: Volker Dienemann 

Spendenkonto: 

BUND Landesverband Mecklenburg – Vorpommern 

Sparkasse Mecklenburg – Schwerin 

IBAN: DE36 14052000  0370033370 

BIC: NOLADE 21 LWL 

Kennwort: Arbeitskreis Fischotterschutz 

Sie finden uns auch im web! 

www.bund-neubrandenburg.de 

 

Otternotruf für die Region Neubrandenburg       

0176 45626341 
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Liebe Naturfreunde, liebe Otterfreunde! 
 
Bereits im Journal 6-2015 wies der Arbeitskreis 
Fischotterschutz auf die Problematik der Dezimie-
rung des Fischotters im niederösterreichischen 
Görschitztal hin. Man hatte vor, 3 Tiere in der Zeit 
von November 2015 bis Januar 2016 lebend zu fan-
gen und diese dann in den Niederlanden auszuset-
zen. Dieses Projekt soll bis zum Jahr 2019 laufen 
um den Bestand zu reduzieren. Ein Vorhaben wel-
ches damals schon als sinnlos eingestuft wurde und 
aus Sicht des Artenschutzes nicht zu verstehen war. 
Grund, an diesem Versuch den Otter in einigen Be-
reichen zu reduzieren, war die Aussage von Fi-
schereibetrieben und Anglern mit dem Verschwin-
den der seltenen Urforelle und anderer Fischarten. 
Eine Tierart soll wieder seinen Leib hinhalten, da-
für, dass der Mensch nicht die waren Uraschen des 
Bestandsrückganges versucht zu klären und zu be-
seitigen.  
 
Ein ähnliches Problem bahnte sich ebenfalls schon 
damals in Oberkärnten an. Hier wurden Überlegun-
gen zur Reduzierung des Otterbestandes gestartet, 
da die Äsche gefährdet sei. 
 
Ein Rad beginnt sich wieder wie vor über einhun-
dert Jahren zu drehen. Wenn der Mensch keinen 
Ausweg mehr weiß, dann müssen Tiere weichen. 
Man stuft wieder Tiere in nützlich und schädlich 
ein und versucht erst gar nicht bei sich und der 
Veränderung der Lebensräume durch das Eingrei-
fen des Menschen anzufangen. 
 

Otter sollen getötet werden 
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Am 15.02.2017 erhielt der Arbeitskreis Fischotterschutz jedoch ein 
Schreiben. Aus diesem geht hervor, dass bis zu 84 Otter im besagten 
Gebiet getötet werden sollen.  
 
Eine Zahl die wohl, wenn es zur Bejagung des Otters kommen sollte, 
weit nach oben korrigiert werden muss. Entnimmt man der Natur 84 
Tiere, entsteht in einem für den Otter interessanten Lebensraum eine 
freie Bestandslücke und andere Tiere werden nachrücken. Also wird 
der Otter auch nach der Dezimierung diesen Lebensraum besiedeln 
und somit setzt ein Gemetzel ein, welches nie ein Ende finden wird. 
Zumal auch die Zahl 84 suspekt ist. Warum nicht 80 oder 100 Tiere? 
Wer wird dieses kontrollieren, ob der Jäger einen oder fünf Otter an-
gibt. So werden ständig Otter bejagt und wir sind wieder am Anfang 
einer Reihe von Otterschutzmaßnahmen um eine Tierart vor dem 
Aussterben zu bewahren. 
 
Zahlreiche Organisationen Österreichs haben Einspruch gegen den 
Antrag dieses Vorhabens von den niederösterreichischen Teichwirten 
und dem Landesfischereiverband erhoben. Sie fordern von der nieder-
österreichische Landesregierung die Offenlegung der Pläne zum Um-
gang mit den Fischottern sowie aller Gutachten. Weiterhin ist von 
jeglicher Entnahme von Tieren Abstand zu halten.   
 
 
Liebe Otterfreunde, 
 
eine schreckliche Bilanz baut sich dort auf. Sollten alle Schutzmaß-
nahmen ins nichts verpuffen? Wenn die Tötungen von Fischottern in 
Niederösterreich durchgesetzt werden, dann werden andere Länder 
nachziehen. Ich möchte an dieser Stelle einmal die beispielhafte Ar-
beit der durch Claus Reuther († 2004) im Jahr 1979 gegründeten Akti-
on Fischotterschutz e.V. erwähnen. Mit einer Rückenstärkung von ca. 
10 000 Mitgliedern arbeitet diese Otterschutzorganisation auf interna-
tionaler Ebene und trägt somit wesentlich zum Schutz des Otters bei. 
Allein durch ihr OTTER-ZENTRUM in Hankensbüttel bringt sie vie-
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len Menschen die Natur nahe und prägt insbesondere bei unseren 
„Kleinsten“ den Gedanken mit der Natur zu leben. Die zahlreichen 
Forschungsprojekte der Aktion Fischotterschutz beweisen, dass die 
Erforschung des Otters noch am Anfang steht. Durch die wissenschaft-
liche Arbeit der Aktion Fischotterschutz sind wir auf dem neuesten 
Stand der Verbreitung des Otters. Die nachfolgende Karte beweist, 
dass wir noch viel gemeinsame Arbeit vor uns haben um den Otter vor 
dem Aussterben zu bewahren. 

Karte: Verbreitung des Fischotters (Quelle: Aktion Fischotterschutz e.V.) 


